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Two reaction products of thallium-III-trifluoracetate catalyzed degradation of 5,7,3',4'-tetra- 
hydroxyflavanone could be isolated and identified as 5,7-dihydroxychromone and 1,2,4-trihydroxy-
benzene.

Wie bereits berichtet1, konnte ein neuer enzyma­
tisch katalysierter in vitro  Abbauweg für [Ring B-U- 
14C] -5.7.3/.4,-tetrahydroxyflavanon-7-0-glucosid (4) 
zu 5.7-Dihydroxychromon-7-0-glucosid (2) und 
[Ring U-14C]-1.2.4-trihydroxybenzol (3) nachgewie­
sen werden. Da unsere Befunde formal mit denen 
von Birch et al. 2 übereinstimmten, die 4 r-Hydroxy- 
flavanon mittels Thallium-III-trifluoracetat zu Chro- 
mon und Hydrochinon spalten konnten, übertrugen 
wir diese Abbaureaktion auf das dem Glucosid ent­
sprechende Aglykon, S^.S '^ '-Tetrahydroxyflava- 
non (1).

E rgebnisse

1 wurde nach Zemplen et al. 3 synthetisiert und 
mit Thallium-III-trifluoracetat4 in Trifluoressig­
säure bei Raumtemperatur umgesetzt2. Obwohl 1 
oxidationsempfindlich ist, fanden wird die entspre­
chende Spaltung zu 5.7-Dihydroxychromon (2) und
1.2.4-Trihydroxybenzol (3 ). 2 und 3 wurden mit­
tels präparativer DC getrennt und nach Stodcer3 
und Janistyn u. Stocker1 charakterisiert. Neben 2 
und 3 entstanden noch weitere, bislang nicht identifi­
zierte Substanzen.

D iskussion

Die nach Birch u. Thompson 2 durchgeführte Oxi­
dation von 1 zeigt, daß sich auch mehrfach hydroxy- 
lierte Flavanone umsetzen lassen2 und stellt ein 
präparativ chemisches Analogen zu 1 dar. Die
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rasche Dunkelfärbung während des Reaktionsver­
laufes deutet auf bereits postulierte chinoide Zwi­
schenstufen 6- 7 hin. Eine Kinetik der Produktbil­
dung und eine Isolierung der Nebenprodukte dürfte 
näheren Aufschluß über den Reaktionsmechanismus 
geben.

E xperim en te lle r Teil

Geräte und Chemikalienbezug wie in ref. 1 be­
schrieben. 300 mg 1 wurden mit einer Lösung von
2,3 g Thallium-III-trifluoracetat in 10 ml Trifluor­
essigsäure 4 versetzt und bei Raumtemperatur über
3 h gerührt. Nach Einengen am Rotationsverdamp­
fer wurde der Rückstand in Äther aufgenommen, 
die Ätherphase mit gesättigter wäßriger NaHC03- 
Lösung neutralisiert und sodann mit NaOH 5% aus­
geschüttelt. Nach Ansäuern und Ausäthern wurde 
die Ätherphase zur Trockene gebracht. Rohausbeute: 
150 mg.

Je 10 mg des Reaktionsproduktes wurde mittels 
präparativer DC an Kieselgel mit den Fließmitteln 
Benzol-Dioxan-Eisessig (90 +  25 +  4 V/V) und To- 
luol-CHCl3-Aceton (40 +  25 +  40 V/V) aufgetrennt. 
Nach Elution mit MeOH ließen sich als Hauptpro­
dukte 2 und 3 isolieren.

Die analytischen Daten von 2 stimmten mit denen 
von Stodcer 5 völlig überein. 3 wurde nach Peracety- 
lierung8 als 1.2.4-Triacetoxybenzol, wie in ref. 1 
beschrieben, isoliert.

m .p .: 98 -  99 °C ; m .p .9: 97 -  97,5 °C.
UV1™ 1 =  211, 265 nm.
IR (KBr) = 3400 , 1755, 1600, 1500 cm“ 1.

Herrn E. Thoma danken wir für geschickte Mit­
hilfe.
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